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6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1911 .

Mit dem Vorrücken der winterlichen Jahreszeit flaut auch die allgemeine Geſchäftstätigkeit

immer mehr ab und das Angebot von Arbeitskräften überſteigt wieder ſehr erheblich die Nachfrage .

Im Bereich des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe waren dementſprechend im November bei
der männlichen Abteilung 3417 offene Stellen weniger angemeldet und konnten 2025 Stellen

weniger beſetzt werden als im Vormonat ; während im Oktober auf 100 verlangte Arbeitskräfte
195 Arbeitſuchende kamen , ſind es im Berichtsmonat 279 . Auch bei der weiblichen Abteilung iſt

ein ſtarker Rückgang in allen Teilen der Vermittelungstätigkeit eingetreten ; hier haben die offenen
Stellen um 1632 , die Arbeitſuchenden um 1364 und die Einſtellungen um 1091 abgenommen .

Es kommen auf 100 offene Stellen in dieſer Abteilung 132 Arbeitſuchende gegen 117 im Oktober

d. J . Immer noch recht günſtig iſt dagegen in beiden Abteilungen der Vergleich mit dem Novem⸗

ber des Jahres 1910 . Es waren im laufenden Jahr rund 1000 männliche Arbeitſuchende weniger

vorgemerkt , über 800 Arbeitskräfte mehr verlangt und rund 400 Stellen wurden mehr beſetzt

als im November v. J . Ebenſo war in der weiblichen Abteilung die Vermittelungstätigkeit im

laufenden Jahr bedeutend lebhafter als 1910 ; die Zahl der offenen Stellen iſt um 590 , die der

Stellenſuchenden um 294 und die der Einſtellungen um 459 höher als im November d. J .

Im einzelnen verlautet für die Geſchäſtszweige bezw. für die Tätigkeitsgebiete der Anſtalten

folgendes :
a) Männliche Abteilung :

In der Landwirtſchaft iſt es jetzt ganz ſtill und ſind offene Stellen nur wenig vorhanden

bei einem faſt allgemeinen Überangebot von Arbeitskräften . Nur Pforzheim hatte immer noch eine

ziemlich lebhafte Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern .
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Bei den Betrieben des Baugewerbes hat die Arbeitsgelegenheit faſt allenthalben nachgelaſſen .
Nur vereinzelt , z. B. in Pforzheim , wurde noch flott gearbeitet , ſo daß hier Schloſſer , Blechner ,
Schreiner , Glaſer , Maurer uſw . ſtets geſucht waren ; auch in Freiburg waren dieſe Berufe noch
verhältnismäßig gut beſchäftigt . In Karlsruhe hielt der Mangel an Glaſern auch noch im Be —
richtsmonat an , und auch in Baden - Baden waren noch Glaſer und Schreiner geſucht.

In der Bekleidungsinduſtrie waren in Pforzheim noch Stellen für Schneider offen .
In der Tabakinduſtrie wird aus dem Bezirk Wiesloch dem Arbeitsamt Bruchſal gemeldet ,

daß die Arbeitstätigkeit immer weiter eingeſchränkt werden müſſe . Teilweiſe wird nur noch an
5 Tagen in der Woche , teilweiſe nur bis 5 Uhr nachmittags gearbeitet . In Bruchſal ſelbſt und
Umgebung iſt dagegen noch keine Arbeitseinſchränkung vorhanden .

In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war die Arbeitsgelegenheit gut wie im Vormonat ;
es konnten durch das Arbeitsamt insgeſamt 611 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden . Rege
Nachfrage herrſchte nach tüchtigen Faſſern , Medaillons - und Ringmachern .

Ungelernte Arbeiter ſprachen faſt überall in großer Zahl vor und konnten bei der meiſt
günſtigen Witterung , die das Arbeiten im Freien geſtattete , noch zu Erdarbeiten ufw. — wenn
auch nur vorübergehend — verwendet werden .

Bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Filialen des Arbeitsamts
Konſtanz ) ſind die Geſuche um Unterſtützung gegen den gleichen Monat im Vorjahr um über
8000 geſtiegen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut hat
ſich von 1399 Wanderern im Oktober d. J . auf 2498 im November , alſo um rund 1100 vermehrt .

b ) Weibliche Abteilung :
Da die Zahl der Stellenſuchenden faſt allgemein größer war als die der offeuen Stellen , iſt

von einem Dienſtbotenmangel nirgends mehr die Rede ; nur in Waldshut war etwas Mangel an
landwirtſchaftlichen Dienſtmädchen , und in Pforzheim war ſtets Nachfrage nach Kettenmacherinnen
und Poliſſeuſen für die Bijouteriebranche . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches
Perſonal trat der Bedarf an gut ausgebildetem weiblichem Kontor - und Verkaufsperſonal ſtark
hervor . Der ſtillen Zeit entſprechend machte ſich in der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe
bei derſelben Anſtalt ein vermehrter Andrang von Stellenſuchenden , beſonders von Kellnerinnen
und Zimmermädchen , bemerkbar .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1911 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . Clbk gdis - 10 - 782
Arbeitſuchenden il niindori a 19829 : 4768 | 24 592
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Steen ) . 5018 | 2816 7334 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 278,6
bezw. 131,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 25,3
bezw. 48,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 70,5 bezw . 64 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
ſich 53 , al zurzeit arbeitslos ( auher Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 60,3 %
und bei Der weiblichen 27,6 h ; davon waren 80,3 % bezw . 75,0 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe ) von insgeſamt 43 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden
und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Karlsruhe und Freiburg und 11 in Mann⸗
heim) im November im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 1930 offene
Stellen , 2527 Arbeitſuchende und 1126 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. Y. in Mannheim wurden
im November lfd. Is . für männliches Perſonal 2125 offene Stellen und 3992 Arbeitſuchende ge
zählt und von letzteren 180 1 untergebracht . — Bei 20 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im November 11686 Arheitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
401 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 336 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im November 45 offene Stellen angemeldet , von denen 42 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
November d. Js . von 3 Dienſtſtellen 12 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei
18 Dienſtſtellen insgeſamt 631 ( im Vormonat 769 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen
15 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im November 1911 .
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7. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Dezember 1911 .

Die Herbſtſaaten haben fih bei dem g

zurzeit faſt durchweg gut und treten dicht beſtockt in den Winter ein .

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

ünſtigen Novemberwetter weiter ſchön entwickelt , ſtehen
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